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Gsttenberg-Feier.
Leipzig, 12 . Mai . Heute Vormittag 10^ Uhr

wurde hier das Deutsche Buchgewerbehaus und gleich¬
zeitig die Gutenberghalle eingeweiht . Ferner wurde das
allgemeine deutsche Ehrendenkmal der Buchdruckerkunst
enthüllt. Bei dieser Vorfeier der 800 . Wiederkehr des
Geburtstages Gutenbergs hielt Graf Posadowsky an die
Festversammlungfolgende Ansprache:

Meine hochverehrten Herren ! Als vor mehr als vier
und einem halben Jahrhundert der große Vorfahre des
deutschen Buchgewerbes, Johann Gutenberg, seine beweg¬
lichen Lettern erfand, ahnte er nicht , welche weltgestaltende
Kraft seine Erfindung in sich trug. Diese Schriftzeichen
stellten ein kleines , aber wichtiges Heer von Kämpfern
dar , welches in alle Lande hinausgezogen ist und schließ¬
lich die Welt erobert hat . Der Buchdruck verbreitete die
Schöpfungen des menschlichen Geistes, er befreite den Ein¬
zelnen aus den Fesseln der geistigen Vereinsamung und
brachte ihn in lebendigen Zusammenhangmit der Gedanken¬
welt und den Fortschritten der übrigen Menschheit . So
war die Erfindung Johann Gutenbergs eine wahrhaft
geistesbefreiende Tbat. Es ist kein zufälliger Umstand,
daß das deutsche Buchgewerbe gerade hier in Leipzig , der
uralten Lindcnstadt, sich zu solch hoher Blüte entwickelt
hat . Hier liegt auf jedem Fußbreit Erde der Hauch ge¬
schichtlicher Erinnerung . Die Völker Europas sind durch
diese Stadt gezogen , unter ihren Mauern haben unsere
Vorfahren um Leben und Freiheit gekämpft . Die alte
ehrwürdige Hochschule weist eine glänzende Reihe be¬
rühmter Gelehrter ans. Die musterhaften Schuten des
Landes förderten die ästhetische Erziehung der Jugend.
Die Kunst hat hier alle Zeit eine Heimat und verständnis¬
volle Würdigung gefund en . In einer Stadt mit solch
stolzer Geschichte , in einer Stadt, wo so hervorragende
Männer lebten und wirkten , mußte sich der Gesichtskreis
hrer Bewohner erweitern und das geistige Leben sich

vertiefen und veredeln. So wurde Leipzig unter der
landesväterlichen Fürsorge hochsinniger Fürsten eine der
hervorragendsten deutschen Stätten für Litteratur und
Kunst , die ihren eifrigen und feinfühligen Dolmetscher in
seinem Buchgewerbe fanden. Mit berechtigter Genug-
chuung kann deshalb dieses Gewerbe heute auf seine mehr
als 400jährige Geschichte zurückblicken, welche gleichzeitig
sie Geschichte deutscher Geistesbildung und deutschen Sitten¬
lebens ist.

Wenn Se . Majestät der Kaiser die Gnade gehabt
hat , mich zu beauftragen, heute in Ihrer Mitte zu er¬
scheinen und dem Deutschen BuchgewerbevereinAllerhöchst¬
seine Glückwünsche zu diesem Festtage auszusprechen , so
hat Er damit bekunden wollen, welch hohe Achtung Er
für Ihre Thätigkeit empfindet und welchen Wert Er
Ihrer Wirksamkeit beimißt. Als äußeres und bleibendes
Zeichen hierfür hat Allerhöchstderselbe dem Buchgewerbe-
vcrein Seine Marmorbüste verehrt, welche ich die Ehre
habe , Ihnen hiermit zu übergeben.

Möchten die gegenwärtigen und kommenden Ge¬
schlechter in dem Bildnis des Deutsches Kaisers, welches
Sie in dieser herrlichen Halle aufgestellt haben, stets das
Sinnbild des in feinen Fürsten und Völkern neu geeinten
Reiches erblicken!

Hierauf sprachen der Vertreter des Königs von
Sachsen, Kreishauptmann v . Ehrenstein, und des Groß-
sterzogs von Sachsen-Weimar, v . Pawel -Rammingen, Chef
des Kultusministeriums, der erste Vizepräsident des
Reichstags v . Frege, der Bürgermeister Dittrich im Namen
der Stadt Leipzig , der Stadrat Dodel im Namen der
Handelskammer, der Rektor der Universität Professor
Kirchner sowie der Vertreter der Reichsdrnckerei und des
Kunstgewerbe -Museums in Berlin . Der Vertreter des
Gutenberg-Ausschusses Hans Oldenbourg - München ent¬
hüllte sodann die das Ehrendenkmal bildenden Denkmäler
Gutenbergs, Senefelders und Friedrich Königs. Nach
Glückwunschansprachen von Vereinsvectretern folgte ein
-llgemeiner Gesang; ein Rundgang durch das Haus und
-ie Ausstellungen beendete die Feier , der sich ein Festmahl
anschloß.

WDerMrieg in Südafrika.
London, 12ZMcn . stWieMer Daily Mail aus Kap¬

stadt vom 10 . d . M. gemeldet , wird, hat eine besondere
Streitmacht, welche zum Entsätze von Mafeking bestimmt
ist, Vryburg passiert.

Kiniberley , 11 - Mai . Englische Patrouillen aus
Forteen Streams sind in Transvaal eingerückt . Pa«
trouillen der Buren wurden südlich vom Baal 8 Meilen
von Warrenton gesehen.

Aliwal North , 11 . Mai . Aus dem Oranje«
Freistaat wird gemeldet , daß in den Lagern Versamm¬
lungen abgehalten wurden, bei welchen die Freistaat-
bnren beschlossen haben sollen , den Baal nicht zu über¬
schreiten.

London, 12 . Mai . Eine Depesche Lord Roberts
ans Geneva Siding von gestern meldet : Die Truppen,
welche heute 30 Meilen marschiert waren, trafen in Geneva
Siding ein . Letzteres ist etwa 6 Meilen von Boschrand
entfernt, wo die Buren eine verschanzte Stellung inne¬
haben. Die Brigade Gordon ist i« Fühlung mit ihnen;
die Division Tucker befindet sich in geringer Entfernung
südöstlich , die Streitmacht Jan Hamiltons noch weiter
westlich . Die Brigade Broadwosd holte gestern einen
Teil de§ feindlichen Cvnvois bei Potgieters Lager, süd¬
östlich von Bentersburg , ein , erbeutete mehrere Wagen und
machte einige Gefangene. General French befindet sich
m t den Brigaden Porter und Dickson sowie der berittenen
Infanterie Huttons in einiger Entfernung nördlich von
Geneva Siding . Wir machten in den beiden letzten Tage«
nahezu 100 Gefangene.

London, 12 . Mai Feldmarschall Lord Roberts
meldet aus Boschrand von heute Morgen 8 Uhr : Wir
befinden uns 8 Meilen südlich von Kroonstad. Der Feind
hat die erste Linie seiner Verschanzungen während der
Nacht verlassen . Wir rekognoszieren jetzt die Gegend in
der Richtung auf Kronstad. General French bemächtigte
sich gestern Nachmittag der Valschflußdrift, bevor noch
der Feind sich dort zum Widerstande festsetzen konnte.

London, 12 . Mai . Die Engländer richten ein
Gefangenenlager für 6000 Buren bei Diyatalavo , 160
Meilen von Colombo, auf Ceylon ein . (?)

Line nene Judith.
Roman .in !zwei Bänden von H- Rider Haggar d.

Autorisierte Uebersetzungsaus dem Englischen von Nastalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
Während John sich in dieser Weise seinen Gedanken

hingab , trat die Truppenabteilung , der er zugeteilt war,
in Aktion , und er sah sich genötigt, sich mit den unan¬
genehmen praktischen Einzelheiten der Kriegführung der
Boeren zu befassen . Sehr lebhaft ward er an diese Not¬
wendigkeit erinnert, als einen Augenblick später der Mann
neben ihm fiel, und er selbst durch eine Kugel, die zwischen
seinem Sattel und Schenkel durchfuhr, leicht verwundet
wurde . Auf die Einzelheiten des Gefechts brauche ich
hier nicht einzugehen . Womöglich waren sie noch un¬
rühmlicher als die meisten andern Episoden dieses un¬
klugen Krieges, in dem die Verteidigung von Potchef-
stroom , Lydenburg, Rustenburg und Wakkerstroom die
einzigen lichten Punkte bilden . Es genügt zu sagen , daß
auch bei diesem Ausfall die Engländer von einer an Zahl
weit untergeordneten Macht in die Flucht geschlagen wur¬
den, und daß sich John wenige Stunden nach dem Aus-
warsch wieder auf dem Heimweg nach Pretoria befand,
wit einem schwer verwundeten Krieger hinter sich im
Sattel — die Ambulanz war in den Händen der Boeren
geblieben — , dessen Flüche sich mit den seinigen mischten,
als er langsam und mühsam zurückritt . Unterdessen waren
übertriebene Berichte nach Pretoria gelangt ; es hieß,
Kapitän Niel sei erschossen und ein Mann erzählte , er
habe ihn mit einem Schuß durch den Kopf fallen sehen.
Diese Nachricht hörte Mrs . Neville mit eignen Ohren
und machte sich , tief erschüttert , sofort auf den Weg , um
4eß die Nachricht mitzuteilen.

( Gleich bei Tagesanbruch hatte sich Jeß in das kleine
j Haus begeben , das sie mit John zusammen bewohnte , um

sich dort den Tag über aufzuhalten.
Erst versuchte sie, etwas zu arbeiten, aber es ging!

acht ; dann nahm sie ein Buch zur Hand, das sie mit¬
gebracht hatte, und begann zu lesen , aber auch damit war!
es nichts — unruhig wanderten ihre Augen über die-
Zeilen, und sie strengte das Gehör an, um den fernen!
Kanonendonner zu vernehmen . Sie stand unter dem Ein - !
stuß eines Vorgefühles, wie es nervöse Menschen manch¬
mal haben , und das die besonderen Verhältnisse bei ihr
noch begreiflicher erscheinen ließen . Außerdem trog sie
ihre Ahnung nicht ganz — es fehlte nur ganz wenig
und John wäre wirklich verloren gewesen.

Als Mrs . Neville Jeß nicht im Lager fand , machte
sie sich auf den Weg nach dem Häuschen, wo sich , wie sie
wußte, das junoe Mädchen aufhielt. Sie weinte unter¬
wegs bei dem Gedanken an die Neuigkeit , deren Ueber-
bringerin sie war, denn die gute Seele hatte John sehr
lieb gewonnen . Mit dem feinen Gehörsinn, der sich oft
bei hochgradiger Nervenerregung zeigt , vernahm Jeß im
Garten hinten das Klirren des Pförtchens , schon ehe
Mrs. Neville es recht geöffnet hatte, und eilte um die
Ecke des Hauses, um zu sehen , wer es sei.

Ein Blick auf der Besucherin thränenfeuchtes Gesicht
war genug für sie. Sie wußte, was kommen mußte, und
schlang ihren Arm um einen der jungen Gummibäume,
die den Weg entlang standen , um nicht umzusinken.

„ Was giebts ? " fragte sie schwach. „ Ist er tot ? "
„ Ja , meine Liebe , ja ; durch den Kopf geschossen, wie

man sagt. "
Jeß antwortete nicht ; nur hielt sie sich noch fester

an dem jungen Bäumchen, denn es war ihr, als sterbe
sie selbst, und leise hoffte sie , es möchte so sein . Mit
irrem Blick wanderten ihre Augen erst zum Himmel hin¬
auf und dann hinauf auf das zerstampfte Feld ringsum.

An der Pforte des zu dem Hänschen führenden Weges
zog eine Straße vorbei , die den Weg vom Schauplatz
des Gefechts nach dem Lager abkürzte , und auf diesem
Weg nahten sich vier Kaffern, die auf einer Tragbahre
einen verhüllten Körper trugen, von dem nur die in nicht
mißzudeutender Weise herabhängenden, in Reitstiefeln mit
Sporen steckenden Füße sichtbar waren.

„ Sehen Sie ! " sagte Jeß, dorthin deutend.
„ Ach, der arme Mann , der arme Mann ! " sagte

Mrs . Neville, „ sie bringen ihn hierher, um ihn aufzu¬
bahren.

"
In diesem Augenblick schloffen sich die schönen Augen

des jungen Mädchens und wieder neigte sie sich mit dem
nachgrbenden jungen Baum ; doch plötzlich brach dieser
ab und mit einem leichten Schrei sank Jeß bewußtlos zur
Erde in dem nämlichen Augenblick , in dem die Männer
mit der Bahre am Gartenthore vorübergingen.

Zwei Minuten später kam John Niel, der bei seiner
Rückkehr ins Lager von dem Gerücht seines Todes gehört
und gefürchtet hatte, es sei bis zu Jeß gedrungen, heran¬
gesprengt und stieg so schnell , als es ihm seine Wunde
erlaubte, ab und hinkte den Gartenweg herauf.

„ Großer Gott , Kapitän Niel ! " sagte Mrs . Neville
aufblickend ; „ wir haben geglaubt, Sie seien tot ! "

„ Und das haben Sie ihr gesagt, " rief er zornig und
blickte auf das totenähnliche, bleiche Angesicht ; „ Sie hätten
besser gethan zu warten, bis Sie es sicher gewußt hätten!
Armes Mädchen ! es muß Sie sehr erschreckt haben, " und
damit beugte er sich nieder , schob seine Arme unter sie
und hinkte , nicht ohne Schwierigkeiten, mit der leblosen
Gestalt inS Haus , wo er sie auf dem Tisch niederlegte
und mit Hilfe von Mrs . Neville allerlei Wiederbelebungs¬
versuche anstrllte. Die Ohnmacht war aber so hartnäckig,

z daß ihre Bemühungen erfolglos blieben und Mrs . Neville
- endlich ins Lager zurückeilte , um etwas Cognak zu holen,



BsrresNMVMM«
Z Jever , 14. Mai . Die drei „ gestrengen Herren " ,

die Tage vom 11 . bis 13 . d . M . , haben uns Nachtfröste
gebracht . Am Harz , in der Provinz Sachsen usw . ist in
den letzten Nächten das Quecksilber sogar bis auf 4 " R.
unter Null gesunken , so daß zahlreiche Frostschäden ent¬

standen sind . Hier hat der nur leichte Frost anscheinend
keinen Schaden verursacht.

^ Bant , 13. Mai . Heute Mittag wurde in der
Konzerthalle des Schützenhofes die 2 . allgemeine Geflügel-
Ausstellung des Ortsverbandes für Geflügelzucht Rüst¬
ringen -Wilhelmshaven eröffnet . Dieselbe ist von nah und

fern gut beschickt worden , so daß die Ausstellung mit

Recht als eine wohlgelungene bezeichnet werden darf.
In selten schönen Exemplaren waren unter dem Groß¬
geflügel vertreten die Plymouth -Rocks , Wyandottes,
Dominikaner , Hamburger Gold - und Silberlacks und

Ramelsloher . Als Preisrichter fungierten Herr Rud.

Ortlepp -Magdeburg und Rud . Kramer - Leipzig . Es wur¬
den an Preisen verteilt : 11 Ehrenpreise , 11 erste , 24

zweite und 30 dritte Preise , außerdem 38 ehrenvolle An¬

erkennungen und 11 Anerkennungen . In der Markt¬

abteilung sind hauptsächlich Tauben ausgestellt . Mit der

Ausstellung ist ein dreitägiges Volksfest verbunden . Der

Besuch des Festplatzes sowohl wie der Ausstellung war

heute ein sehr guter.
* Oldenburg , 12. Mai . Der Sohn des Herrn

Architekten Klingenberg Hierselbst , zur Zeit Privatdozent
an der technischen Hochschule in Charlottenburg , dem erst
kürzlich , wie wir berichteten , von Sr . Majestät dem Kaiser
der Kronenoxden verliehen wurde , ist jetzt für eine Anlage
im Schloß Urville in Lothringen vom Kaiser mit dem
Roten Adlerorden IV . Klasse ausgezeichnet worden . (G .-A .)

Hl Oldenburg , 13. Mai . Das heutige Radwett¬
fahren auf der Rennbahn des R .-V . von 1884 verlief
im Beisein der Erbgroßherzoglichen Herrschaften und der

Großherzogin -Witwe Marie von Mecklenburg -Schwerin in

schönster Weise . Den Ehrenpreis des Herzogs Georg
gewann Herr Fritz Kurzmeyer aus Berlin . Das Wetter
war reichlich kühl für die Teilnehmer . Verbunden mit
den Wettrennen war ein Auftreten des Oldenburger Fuß
ballklubS , von dem zwei Mannschaften zu je 11 Spielern
auftraten . Es wurden drei Gänge ausgefochten , die von
den Anwesenden mit großem Interesse verfolgt wurden . —

In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag brannte die

Dampfziegelei Mosleshöhe , Eigentum des Herrn G.

Kettler , zum Teil nieder ; der Betrieb soll aber keine

wesentliche Störung erleiden . — An dem Neubau einer

Jnfanteriekaserne an Stelle der vor mehreren Jahren ab¬

gebrannten wird seit kurzem fleißig gearbeitet.
* Oldenburg , 13 . Mai . Ein Schwindel im Großen

ist hier durch einen gewissen Emil Kleinhase verübt worden.

Derselbe hatte an der Nadorsterstraße eine Junggesellen¬
wohnung inne und wollte angeblich an der Alexanderstraße
ein Fahrradlager haben . Er inserierte hier und auswärts
in ausgedehntem Maße und kündigte den Verkauf von

Herren -Fahrrädern für 130 Mark und von Damen -Rädern

für ISS Mk . an und verlangte eine Anzahlung von
20 bezw . 25 Mark . Außerdem beschäftigte K . in seiner
Wohnung an der Nadorsterstraße fünf junge Leute zum
Adressenschreiben . Er bekam täglich zahlreiche Geldsendungen
von Leuten , die ihre Anzahlung einschickten, ohne daß sie
natürlich das Rad bekommen hatten und noch jetzt sollen
auf der Post etwa 2000 Mark liegen . Im ganzen soll
der Schwindler aus dem Kreise derer , die nicht alle werden,
10 000 bis 12 000 Mark erbeutet haben . Jeder hätte sich
selbst sagen können , daß der sogenannte Kleinhase für 80
bis 25 Mark kein Rad verschicken konn e , denn er wußte

ja gar nicht , wer in Wirklichkeit da - Rad erhielt und ob

er den Rest deS Kaufpreises bekommen würde ; anderseits
werden viele 28 Mark gesandt haben in der Absicht , den

Rest schuldig zu bleiben , Kleinhase war aber klüger , er

während er nun allein ihre Hände rieb und ihr Wasser
ins Gesicht sprengte.

Die gute Dame war noch keine drei Minuten fort,
als Jeß plötzlich die Augen aufschlug , sich aufrichtete und

sich auf ihre Füße gleiten ließ . Ihre Augen fielen auf

John und vergrößerten sich vor Erstaunen , so daß er schon

fürchtete , sie werde aufs Neue ohnmächtig werden , denn

ihre Lippen verblaßten und sie begann an allen Gliedern

vor Aufregung zu beben.

„ Jeß , Jeß, " sagte er , „ um Gottes willen , wie sehen
Sie aus , Sie erschrecken mich ! "

„ Ich dachte , Sie wären — ich dachte , Sie wären — "

sagte sie langsam , und dann brach sie plötzlich in einen

Strom leidenschaftlicher Thränen aus , sank an seine Brust
und machte dort ihrem Herzen Luft , während ihre braunen

Locken sein Antlitz berührten.
Es war eine schwierige und ergreifende Lage . John

war nur ein Mann , und der Anblick dieses merkwürdigen!
Mädchens , dem er in der letzten Zeit so nahe getreten
war , in dieser furchtbaren , aus der Angst um ihn ent - '

sprungenen Aufregung , ergriff ihn aufs tiefste — wie er!

jeden ergriffen hätte . j
„ Jeß , liebe Jeß , bitte , hören Sie auf ; ich kann es

nicht ertragen , Sie so weinen zu sehen ! "

(Fortsetzung folgt .)

- strich ruhig das Geld ein , und als er Lunte roch , gab er

! Fersengeld.
* Rordenhamm , 11 . Mai . Der Petroleuwimport

wird in nächster Zeit für unseren Hafenort einen Zuwachs
erfahren . Es handelt sich um die Einfuhr galizischen
Petroleums und zwar in Fässern . Bislang wurde hier
ausschließlich Petroleum amerikanischer Herkunft — in

Tankdampfern — importiert.
^ Wilhelmshaven , 13 . Mai . Die mit dem

Reichspostdampfer Stuttgart zu befördernden Deckoffiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften werden morgen dem

Kommandoführer übergeben und am 15 . mit dem Mittags-
zuge nach Bremen in Marsch gesetzt, von wo aus der

Norddeutsche Lloyd die Beförderung nach Bremerhaven
übernimmt.

* Grotzefehu , 10 . Mai . Die Kreisbahn -Verbindung,
die seit Montag nach Äurich eröffnet ist , findet hier all¬

seitig großen Anklang , und die Züge sind stets gut besetzt.
* BorkttM , 12 . Mai . Wie das von der Deuffch-

Atlantischen Telegraphen -Gesellschaft ausgesandte Kabel¬

schiff heute Mittag hierher meldete , hat es von dem neuen
deutsch-amerikanischen Kabel 240 Meilen ausgelegt und

passierte heute Calais.

Vermischtes.
* Göttmgett . Die Zahl der neuimmatrikulierten

Studierenden ist dieses Mal größer , als je zuvor seit dem
dem Bestehen der Universität , sie beträgt 547.

* Haag , 11 . Mai . Die Sammlung des hollän¬
dischen Komites zu Gunsten der Buren belaufen sich auf
2,430,000 Frcs . , die der Roten Kreuz -Gesellschaft aus
430,300 Frcs.

* Neapel , 10. Mai . Die Ausbrüche des Vesuvs
haben unerwartet ebenso schnell wieder aufgehört , wie sie
begonnen hatten . Es scheint , daß im Schlunde des
Kraters kolossale Ausbrüche stattfanden , jetzt werden nur

noch leichte Aschenmassen emporgeschleudcrt . Die Ex¬
plosionen erfolgen in langen Zwischenräumen . Professor
Tascone , Direktor des Observatoriums am Vesuv , spricht
sich über die gegenwärtige vulkanische Thätigkeit wie folgt
aus : Die Eruptionen begannen am 4 . Mai mit starken
Explosionen und Auswerfen feuriger Asche. Am Sonntag
wurden die Lavamassen bis in Höhe von 500 Metern

nach der Nord - und Südseite des Kegels mit starken
Detonationen ausgeworfen . Es war ein imposantes,
majestätisches Schauspiel in seiner unbeschreiblichen Gewalt.

Diese dynamische Thätigkeit hielt bis gestern an . Die
Detonationen wurden am schrecklichsten bei der Torre

Resina von Portici verspürt und klangen wie Kanonen¬
donner in ganz Neapel . Die gegenwärtige Eruption ist
in ihrer gewaltigen dynamischen Heftigkeit einzig in der

Geschichte der Ausbrüche des Vesuvs . Die charakteristische
Pinie zeigte sich erst gestern 400 Meter hoch wie ein

ungeheurer Regenschirm . Lava -Ausflüsse fanden nicht statt,
es wurden aber Stücke von 7 bis 8 Kbm . in die Luft
geschleudert . Die Ausbesserung der angerichteten Zerstörun¬
gen wird 20 Tage dauern . Bis dahin ist ein Fremden¬
besuch nicht möglich . Tascone glaubt , daß , obgleich der

Vesuv den anormalen Vulkanen angehöre , die jetzt einge¬
tretene Ruhe von Dauer sein werde.

* Iteber einen Gaunerstreich , der kürzlich in
einem V -Zuge von Köln nach Hamburg ausgeführt wurde,
schreibt die Köln . Ztg . : In Duisburg stieg ein Herr,
seines Zeichens Viehhändler , in ein Abteil 1 . Klasse , in
der Absicht nach Holstein zu reisen , um dort Einkäufe zu
machen . Auf einer der nächsten Stationen stieg ein Rei¬

sender mit einem Fahrschein nach Hamburg ein . Beide

befanden sich allein in dem Abteil . Bei der Ankunft in

Hamburg fand der Schaffner den Viehhändler in tiefstem
Schlafe , und es gelang ihm nur mit Mühe , ihn zu
wecken. Jetzt stellte sich heraus , daß dem Fahrgaste seine

ganze Barschaft im Betrage von 30000 Mk . , ferner Uhr
und Kette , abhanden gekommen waren . Der Mitreisende
Gauner , der schon in Bremen den Zug verlassen , hatte
ihn offenbar betäubt und dann beraubt . Der Bestohlene
wollte sich in seiner Verzweiflung über den Verlust das
Leben nehmen . Den Beamten gelang es jedoch , ihn zu
beruhigen und zur Heimreise zu bewegen.

Marktberichte.
Husum , 10 . Mai . Dem dicswöchigen Viehmarkt

waren im ganzen 3934 Stück Hornvieh und 820 Schafe
und Lämmer zugeführt . Unter dem Hornvieh waren 1139

Tondernsche Landochsen , 368 Ochsen dänischer Herkunft
und 240 Kühe . Das Geschäft verlief für den Verkäufer
äußerst schlecht und mußte wieder viel Vieh unverkauft
abgetrieben werden . Um nicht zu große Verluste zu er¬
leide , wurde von den Verkäufern viel Land gemietet , um

selbst zu weiden . Infolge dessen stiegen die Landmieten

für Ländereien in Eiderstedt rapide . — Tondernsche Land¬

ochsen bedangen 300 — 340 Mk ., Jütochfen 170 — 250 Mk .,
2 - bis 2 ^ jähr . Landvieh 130 — 180 Mk . In Kalbkühen
war die Nachfrage kaum so groß als vorige Woche , sie
kosteten 300 — 350 Mk . Das zugeführte Fettvieh be¬

dang 60 — 63 Mk . pro 100 Pfd . Schlachtgewicht . —

Der Schafhandel verlief besser als vorige Woche . Ein¬

jährige Hammel mit Wolle kosteten 26 — 30 Mk . , Schafe
mit Wolle und 2 Lämmern 45 — 50 Mk . Der Markt
wurde in Schafen ziemlich ausverkauft.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Burcau .)

Hamburg , 12 . Mai . Der Hamburger Damp
'er

Livorno , Kapitän Wallis , 1292 Registertons groß , der
Sloman -Linie gehörend , wird als verschollen erklärt . Das
Schiff ist zweifelsohne mit 31 Mann Besatzung auf der
Reise von Newymk nach Pernamb ' co untergegangen.

Kürzel , 13 . Mai . Se . Majestät der Kaiser verlieh
bei der gestrigen Besichtigung der neuen Befestigung von
Gorgimont dieser den Namen Veste Kronprinz.

Bingen , 13 . Mai . Heute Vormittag begaben sich
die Offiziere und Mannschaften der bei Rüdesheim ein-
get >offenen Torpedoboote nach dem Niederwald -Derkmal.
Auf dem Denkmalsplatz hatten 21 Vereine mit Fahnen
sich zu einem Festzuge zusammengeschlossen . Nachdem be¬

geisterte Ansprachen gehalten und der führende Offizier
den Dank für den Empfang ausgesprochen hatte , wurde
an Se . Majestät den Kaiser ein Huldigungstelegramm ab¬
gesandt . Für den Nachmittag und Abend sind in Rüdes¬
heim verschiedene Festlichkeiten in Aussicht genommen . Bei
Eintritt der Dunkelheit wird das Nationaldenkmal festlich
beleuchtet.

München , 13. Mai . Der General - Musikdirektor
a . D . Lewy ist heute früh hier gestorben.

Rom , 13 . Mai . Der Papst empfing heute Pilger
aus Posen , Elsaß Lothringen und andere und erteilte ihnen
seinen Segen.

London , 12 . Mai . Der deutsche Dampfer Hermann
Köppen ist in der Nordsee bei Jarmouth gesunken ; fünf
Mann der Besatzung gelang e« , das Land zu erreichen,
die übrigen 13 wurden von dem norwegischen Dampfer
Rondanc an Bord genommen und sind heute in Blyth
gelandet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.

London , 12 . Mai . Lord Roberts meldet von heute
Nachmittag 2 Uhr aus Kroonstad dem Kriegsamt : Ohne

Widerstand zu begegnen , zog ich heute Nachmittag 14/ , Uhr
in Kroonstad ein ; der Union Jack wurde unter Hochrufen
der wenigen britischen Einwohner gehißt . Präsident
Steijn flüchtete gestern Abend , nachdem er vergebens ver-

su cht hatte , die Bmghers zu überreden , den Widerstand

fortzusetzen . Die Buren von Transvaal erklärten , sie
wollten nicht länger im Freistaat kämpfen , und zogen
nach dem Vaal - Fluß ab , die Freistaatler dagegen beschul¬

digten die Trans vaaler , erst hätten sie sie benutzt und

ließen sie jetzt im Stich . Viele Freistaatler haben sich
nach ihren Wohnorten begeben . Bevor Steijn Kroonstad
verließ , machte er in einer Proklamation bekannt , daß
nunmehr Linolley der Sitz der Regierung des Oranje-
Freistaats sei . Sowohl der Generalkommandant Botha
wie Dewet begleiteten die Transvaaler.

Berlin , 14 . Mai . Der Kaiser richtete an den
Oberbürgermeister Kirschner aus Urville ein Schreiben,
worin er seinen Dank ausspricht für den dem Kaiser von
Oesterreich und den übrigen Fürsten bereiteten Empfang,
sowie für die Anteilnahme der Bürgerschaft an dem Feste
der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen.

Der Kronprinz richtete ein Schreiben an den Magi¬
strat und die Stadtverordneten , worin er der Bevölke¬

rung für die Anteilnahme an seiner Geburtstagsfeier und
Großjährigkeitserklärung seinen Dank ausspricht.

Belgrad , 14. Mai . Der frühere MinisterTauschano¬
witsch wurde wegen Unterschlagung zu 5 Jahren Kecker
verurteilt , welche Strafe mit der gegen früher wider den
Angeklagten erkannten in eine Gesamtstrafe von 11 Jahren
Zuchthaus zusammengezogen wurde.

Kroonstad , 12 . Mai . PräsidentKrüger beabsichtigt
sich nach Lydenburg zu begeben , sobald Präsident Steijn,
der am 11 . d . M . Kroonstad verlassen hat , bei ihm ein¬
getroffen ist.

Loureneo Marquez , 13 . Mai . Hier geht das
Gerücht , der Volksraad in Pretoria habe in geheimer
Sitzung beschlossen, daß alle Bewohner Transvaals , gleich¬
viel welcher Nationalität , die Bürger bei der Verteidigung
der Republik zu unterstützen hätten.

Maseru , 13 . Mai . Die General Ruudle und
Brabant rücken in einer Linie vor ; man nimmt an , daß
sie zur Zeit am Leeuw -River ein Lager bezogen haben.
Der schnelle Vormarsch Lord Roberts hat auf die Frei¬
staatler Eindruck gemacht , sie zerstreuen sich nach allen
Richtungen . Vereinzelte Kommandos sind noch bereit,
gegen schwache Punkte der britischen Linien vorzustoßen.

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

giebt an¬
dauernden
tiefschwarz.

Glanz.



ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Röbken zu Burgfeldc ist mit dem
1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Stollhamm ernannt.

Der Lehrer Ahrens zu Varel ist zum Haupt¬
lehrer an der Sch ' le zu Varrel ernannt.

Der Lehrer Eden zu Bant ist 10 m 1 . Mai d . I.
ab mit der Verwaltung der Hauptlehrerstelle in Burg¬
felde beauftragt worden.

Oldenburg , 1900 Apri l 30._ Dugend.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in
der Gemeinde Neuende im Orte Schaarreche belegene,
im Grundbuche der Gemeinde Neuende unter Artikel
Nr. 349 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Malers Friedrich Rein¬
hard Theodor Eggerichs zu Schaarreihe eingetragene
Grundstück, Parzelle 559/221 der Flur 12 (Haus,
Hofraum und Wohnhaus ) mit einem Flächeninhalte
von 6 a 31 gm , einem Reinerträge von 4 Mk . 26 Pf.
und einem Mietwerte von 180 Mk.

am IS . Juli ISO« vormittags S Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichts¬
stelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk st am 16 . Februar
1900 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren , wenn
möglich zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
30. Juni 1900 und spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haftZzu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten , die nach Artikel
187 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz¬
buchs der Eintragung in das Grundbuch nicht be¬
dürfen , sowie die als Leibgediuge, Leibzucht, Altenteil
oder Auszug eingetragenen Dienstbarkeiten oder Real¬
lasten bleiben von der Zwangsversteigerung unberührt,
unbeschadet der Vorschriften des § 9 Abs. 2 des Ein¬
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung.

Ein Recht auf Befriedigung gewähren die im
§ 10 des Reichs-Zwangsversteigerungsgesetzes aufge¬
führten Ansprüche.

Als Beteiligte in dem Verfahren gelten die im
§ 9 des Gesetzes aufgeführten Personen.

Jever, den 11 . Mai 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt , nid.

Gememdesachen.
Die Ausverdingung der Erdarbeiten zu der St.

Jooster Gemeindechaussee wird umständehalber statt
2 Uhr um 3 Uhr beginnen.

Hodens._ H . Hullen, Gem.-Vorst.
Als Vorbelastungs -Abschlag der ChausseeGrelhun-

Jnhausersiel werde ich von den Interessenten von
jeder Mark der Gesamtsteuer 3 Mk. am Donnerstag
Mai 17 d . I . in meinem Hause heben.

Sengwarden, Mai 1900.
G . Eggers, Rfr.

Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt, daß
die freiwillig Beigetretenen , welche die Versicherungs¬
beiträge , § 5 , an zwei aufeinander folgenden Zahlungs¬
terminen nicht geleistet haben aus der Gemeinde-
Krankenversicherung ausscheiden.

Langewerth , 11 . Mai. B. Hinrichs,
_ Rechnungsf. d . Gemeinde Accum.

Privst-KekarmtmaHrmseN.
Zu verkaufen.

Ein in der Privatschnle zu Hohenkirchen
stehenderKachelofensoll verkauft werden.

Hohenkirchen, 14. Mai 1900 . Der Vorstand.
Böckel.

Zu verkaufen.
Eine junge schwere hochtragende Kuh.

Langewerth. H . Harms.
Zu verkauf u

Ein schönes Kuhkalb.
Neufeld b . Sande. B. Janßen.

Billig zu verkaufen.
3 Fahrräder, Rover , mit Pneumatik , gut er¬

halten . ^ ^
Jever, Wangerstr . Wachtel.

llerrvllvasrelLS,
als : Oberhemden , Nachthemden, Serviteurs,

Chemisetts , Kragen und Manschetten,

vLMMVLSvdv,
als : Taghernden, Nachthemden, Nachtjacken,
Beinkleider , Frisierkragen , sNquöröcke nnd

gestickte Röcke,
halte stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.

Jeder. Theod Harms
BttMMs KmWttrschmfel-Seife,

die beste und mildeste medic. Seife , von
Bergmann K Co . , Radebenl-Dresden,

Stück 5« Pfennig
Lilienmilch-Vaseline -Coldcream -Seise,

Toiletten-Familien-Seise per Pfd . 50 Psg .,
Kokos -Seisen per Psd. 50 Psg.

empfiehlt
Jever. _ I . F . Kleinstenber.

krlSks»
zum

Scheuern , Putzen re. ,
als:

Putzstein, Putzpomade, Putzpulver,
Osenlack, Wichse, Osenpolitur,

Cnameline,Graphit, Ledersett, Appretur,
Bronce, Bohnermasse, fl. Leim,

Fleüwasser, Schwämme , Putzleder,
Silder -Seise, Messerputzpulver usw.

empfiehlt

Dienstagabend frische Schellfische und Rot-
zungen. I . Alverichs.

MAWrik von W Pley
(gegründet im Jahre 1868 ),

empfiehltSelterwasser u . Brauselimonade, nach
langjährigerErfahrungund aus allerbestem filtriertem
Wasser hergestellt, zu sehr billigen Preisen.

Neue Malta -Kartoffeln,
neue Egypter -Zwiebeln.

_ Wilh . Geldes.
Aksil ' ÜLSlstt

für landwirtschaftliche Geräte, Fahrräder
und Nähmaschinen.

Stets neue Fahrräder am Lager.
Hohenkirchen . Ernst Hillers,

Schmied und Schlossermeister.
ÄssSn!

aschkessel
mit gramtemaillierte « Kessel» .

Emaille springt nicht mehr aus.
Jever . C. F . Orrken.

Empfehle täglich
fettes Rind- nnd Schweinefleisch,

sowie Donnerstag und Freitag
fettes Kalbfleisch.

Jever. I . H . Oberkroh«.

Heute, Dienstag, prachtvolle graste Nord¬
see-Schellfische , garantiert lebendfrifche Ware.

P . Koeniger.
Döhrener Spargel frisch eingetr. P . Koeniger.

Suche noch für Langeoog ein junges Mäd¬
chen fürs Buffet , sowie ein junges Mädchen
für die Küche in der Abtei . P . Koeniger.
_ S onnenblumen -Samen bei C. Claaßen.

stets am Lager.
Helios-Zugfedermatratzen,

zu jeder Bettstelle passend, halte bestens empfohlen.
Mühlenstraße . H. Mintzen.

7000 gute Strohdocken zu verkaufen.
Moorhansen. E. H . Duden.

Zu verkaufen ein Mahagoni Eckschrank.
,_ Braasch, beim Bahnhof.

Zn verkanfsn.
Ein fast neuer Federwagen.

Mühlenstr . Hayungs.
Suche einige

'

slkwere
AMispferüe

zu kaufen.
IZ . k> els,

Neuende bei WilhelmSH.
Auf sogleich eine kleine Wohnung zu ver¬

mieten.
Hopfenzaunstraße._ A- Evers.

Gesucht.
Auf sofort ein zweiter Schuhmachergeselle.

Eggelingen. _ Joh . Christians.
Gesucht.

Auf gleich ein Knecht.
Roffhausen._ B. Frerichs.

Für eine alleinstehende ältere Dame auf dem
Lande wird ein Fräulein gesetzten Alters als Stütze
gesucht . Familiäre Stellung Etwas Gehalt kann
gegeben werden . Offerten unt . K. 8 . an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Gesucht.
Umständehalber auf sofort eine Magd.

Sengw . -Altendeich. H . Borchers.
Gesucht.

Auf sogleich oder später ein junges Mädchen
gegen Salär bei Familienanschluß.

Sengw.-Al 'endetch . H . Borchers.
» Gesucht.

Für diesen Sommer abends eine FraU zum
Melken der Kühe.

Jever, Stadtwage._ Joh . Janßen.
Suche an 2 bis 3 Tagen in der Woche eine

Arbeitsfrau zum Flaschenspülen.
Jever._ H . Christo pH ers.
Lege Gift für Federvieh.

Sander-Altenhof . H . Hildebrand.

Danksagung.
Für das uns erwiesene Beileid beim Scheiden

unseres lieben Sohnes und Bruders sagen wi
hiermit unfern innigsten Dank-

Lübbenhausen. Familie Ahlrichs.
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Lnüning L Oo.

Anfertigung sämtlicher Fornrsteine
« ««r g«te» O»«tttöte«.

Lieferung in kürzester Frist.

WMWMWffP
KrstmMil

huldigen dem
Tckl « i-

Geueral-Bettreter:

Kickimm
Radfahrsport auf
Ii -p«l.
F. k. Ostköll , Meßrstze.

Isekvtts
Wir erhitlie« jcke uchAals eine ZeüW 48 Stiilk

eleganter , zm Teil «uz mit Seide unter-
fütterter konleurter Tuchjacketts, Allerletzte
Weite» dieser C»iso«, die mirfürden enorm bil¬
ligen Preis per Stück 1V bis IS Mk.
»dzede «.

Bruns <L Remmers.
EWZMMMWW
Merlälld. Spar- L Leih-Bank.

Die Bank vermittelt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte, gewährt Darlehen gegen gute
Sicherheit und vergütet für Einlagen jährlich an Zinsen:

auf halbjährige Kündigung 4°/„,
„ vierteljährige „ 3V/ « ,
„ kurze - » s

Für die Sicherheit der Einlagen haften die Unter¬
zeichneten Geschäftsinhaber mit ihrem ganzen Ver¬
mögen solidarisch.

A . 6 . Anlstss._ k . OLMMLNN.

kür VLeksr.
Herdfliescn 25x25 Ctm. ^

halten empfohlen
Habben Wiggers.

klted pivo SslkM
bis zu 14 Mtr. Länge haben großen Vorrat.

Habben ^ Wiggers.
CM - ». JacktzMH SeWttde»,

e. Ge«. m. »ibrschr. MM
Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch mi

' / ^ jährlicher Kündigung Zinsen xro L»vo,
für Einlagen auf kurze Kündigung , d . h . unter einem
' ,2 Jahre , 3 ° / „ Zinsen xro nimo.

Korbarll llkllmenoks . Narm 1 . Narms.
Schöne 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Feineburg . D . Haschen.
Fernsprecher Nr . 4.

Vlllmd der Wter des Lldeitiuer
etePiilk» Werk » Kutschpferdes.
Die Körungs - Kommission hat dem Verbände mit¬

geteilt , daß zur Einführung eines Hengstes fremden
Blutes, zwecks Deckung eines etwa entstehenden
Defizits , 10800 Mk. aus den Mitteln der Landes¬
kasse zur Verfügung stehen.

Nachdem der Ausschuß des Verbandes von einem
direkten Ankauf Abstand genommen und das Geschäft
einem Privatunternehmen zu übertragen beschlossen
hat , werden hierdurch alle Diejenigen , welche beab¬
sichtigen , den oben erwähnten Staatszuschuß zu er¬
werben, aufgefordert , unter Mitteilung ihrer Bedin¬
gungen sich mit dem Unterzeichneten Vorstand in Ver¬
bindung zu setzen

Rodenkirchen, den 12 . Mai 1900.
Der Vorstand.

Ed. Lübben.
Versicherungs-Gesellschaft gegen Viehsterben

für das südl. Jeverland.
Da mit dem 15 . Mai d . I . die Versicherung ab¬

läuft, so wird an die Erneuerung derselben hierdurch
erinnert.

Zugleich ist eine Anlage von einem und einem
halben Pfennig ä versicherterMarkerforderlich und bis
zum 15. Mai an die Distrikts -Deputierten zu ent¬
richten.

Schortens , 7 . Mai 1900.
M . H Gerd es.

Empfehle meinen schönen schwarzbunten Herd¬
buchstier

I « l >L «».
Deckgeld 3 Mk.

Stumpens, den 12 . Mai 1900 . H . E. Becker.
Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Hrulvn -veilllMLl.
Die Herren Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses werden ergebenst gebeten, Dienstag den
15 . Mai abends L '

/z Uhr zu einer Beratung nach dem
Hotel zun, schwarzen Adler Hieselbst zusammen zu
ko mmen. Z edelius.

LlNgHssSI ' SIN

Drittes Konzert
(achtzigst s Stiftungsfest)

Mittwoch , 1« . Mai, pünktlich 8 Uhr.
1. Jansen, Cantate.
2 . Raff, Kavatine für Violine.
3 . Gade , Lsnsüioius.
4 . Mozart, Oaud^ts dominum.
5 . Löwe, Archibald Douglas, Ballade.
6 . Bruch, Palmsonntagmorgen.
7 . Weber, Aufforderung zum Tanz.
8 . Brahms , Liebeslieder . Walzer für Chor.
9 . Sveudsen , Romanze)

Grieg , Humoreske / ^ Violine.
10. Tinel , Tanzchoraus Franciscus.

Tanzkränzchen
nur für Mitglieder und Konzertbesucher.

Eintrittskarte« zu Z Mk. ( i« cl . Tanz ) in der
Buchhandlung des Herrn H. Brader sowie in der
Bahnhofswirtschaft . Text 10 Pfg.

Den inaktiven Mitgliedern werden die gelben
Karten durch den VereinSboten zugestellt.

Bewohner der Stadt Jever haben nur dann Zu¬
tritt , wenn sie inaktive Mitglieder find. Der Jahres¬
beitrag , vierteljährlich zahlbar , beträgt 5 Mk. , wofür
drei Konzerte gegebm werden. Beitrittserklärungen
nimmt Herr Auktionator H . A . Meyer entgegen.

Weißbier ä Liter ! 0 Pfg bet H . W . Hinrichs.
Aüen, die uns bei dem uns so jählings

betroffenen harte» Brandunglücke so auf¬
opfernd und hülfreich zur Seite standen , sagen
wir unser « innigsten Dank.

Johs . Grahlman « und Frau.
Hoheukirch er-Sietwendung.

Geburts-Anzeige.
Durch die Geburt eines Sohnes wurden erfreut

Louis Hofsmann und Frau.
Jever, 1900 Mai 14.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

M »» »«»« OornvIiULs
Li » »»»'»«?» EZL1 «»r»i»r»8.

Oldorf. _ _ _ Esens.
Todes-Anzeigen.

Plötzlich und unerwartet starb mein lieber Mann
und unser lieber Sohn und Bruder

Gerhard Bnsma
im 30. Lebensjahre , welches tief betrübt zur Anzeige
bringen Frau Busma

nebst Eltern und Geschwistern.
Waterpott bei Waddewarden.

ch ch ch
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16 . d . Mts.

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhose in Wadde-
warden statt.

Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langen schw reu , mit Geduld ertragenen Leiden
mein lieber guter Mann und unser treu sorgender
Vater und Großvater , der Arbeiter

Thade I außen,
in seinem 60 Lebensjahre bei seinen Kindern zu
War e , was wir allen Verwandten und Bekannten
tief trauernd zur Anzeige bringen.

Maria Jwrißen geb . Schäfer.
Johann Janßen u. Frau geb . Becker

nebst Geschwistern.
Warfe bei Waddewarden , den 13. Mai 1900.

Beerdigung Donnerstag d n 17 . Mai nachmitt.
4 Uhr auf dem Friedbofe zu Waddewarden.

Danksagung.
Für die vielseitige Teilnahme bei dem Verluste

meines lieben unvergeßlichen Ehemannes sage innigen
Dank.

Die tief betrübte Frau Witk e Lübben
nebst Angehörigen.

Waddewarden , 14. Mai 1900.
Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Politische »ederßcht.

Berlin , 12 . Mai . Die erste Lesung der
Flottenvorlage ist beendet . Das bisherige Er¬
gebnis hat eine immerhin wesentliche Umgestaltung
des Regierungsentwurfs und zugleich die Lösung
der Deckungsfrage in der Hauptsache gebracht.
Bewilligt ist die Verdoppelung der Schlachtflotte,
das heißt ein Geschwader mit Zubehör , da das
andere bereits durch die Küstenpanzerschiffe ge¬
bildet wird. Abgelehnt ist die verlangte Ver-
Mehrung der Auslandsslotte . Die Ersatzbaufrist
für kleine Kreuzer ist von 15 auf 20 Jahre ver¬
längert worden, wodurch bis zum Jahre 1917
dreizehn kleine Kreuzer von der Ersatzpflicht aus-
scheiden . Der ersparte Minderbedarf betragt für
die Zeit von 1901 bis 1917 rund 425 Millionen
Mark oder pro Jahr 25 Millionen . Die Bereit¬
stellung der Mittel zur Ausführung des Gesetzes
hat durch die jährliche Etatsfeststellung zu ge¬
schehen . Das Gesetz von 1898 mit der Bindung
auf sechs Jahre ist aufgehoben. Der Mehrbedarf
an Einnahmen soll durch Erhöhung der Stempel¬
abgaben auf Wertpapiere, Kaufgeschäfte und
Lotterielose, Einführung einer Stempelabgabe auf
Kuxe und Schiffsfrachturkunden, Erhöhung der
Zölle auf Schaumwein und Branntwein , sowie
Einführung einer Schaumwein- und Sacchrrin-
Steuer gedeckt werden. Die Forderung nach
einer Ergänzungss -euec wurde fallen gelassen,
weil die Einnahmen aus den übrigen Steuern
reichen werden. Bestimmt wurde aber, daß ein
etwaiger Fehlbetrag nicht durch Erhöhung oder
Vermehrung der indirekten, den Massenbedarf
belastenden Abgaben gedeckt werden darf . Nur
mit der Vollziehung der vorgefchlagenen Steuer-
gesetze wird das Flottengesetz perfekt.

Dem Abgeordnetenhaufe ist heute ein Gesetz¬
entwurf, betreffend den Kredit zum Bau von
Arbeiterwohnungen , zugegangen, der an die
früheren ähnlichen Vorlagen anschließt und fünf
Millionen für diesen Zweck fordert.

Wiesbaden , 11 . Mai . Der Rheinische
Kurier meldet aus Bingen : Heute Mittag traf
die Torpedobootsflottille hier ein und wurde von
den Spitzen der Behörden, den Vereine» und
einer großen Menschenmenge empfangen. Im
Rathaufe wurde den Offizieren ein Ehrentrunk
kredenzt und hierauf Burg Klopp besicht -gl.
Heute Nachmittag fand im Hotel V ' ctoria ein
Festmahl statt . Während desselben traf ein
Telegramm des Großherzogs von Hessen ein , in
welchem der Großherzog mitteilt, daß er am
Montag mit der Flottille nach Mainz zu fahren
gedenke.

Holland. Der auf der Werft von Blohm
und Voß in Hamburg für die Holland-Amerika-
Linie gebaute Doppelschraubendampfer Potsdam
wi>d seine erste Fahrt am 17 . Mai von Rotter¬
dam nach Ncwyork antreten . Die Probefahrt
dieses Dampfers von 12 500 Tons, 550 Fuß
Länge und 62 Fuß Breite ging am 6 . Mai mit
Vollem Erfolg vor sich . Es fft der erst ? auf
einer deulschen Werft für eine auslä dische Ge¬
sellschaft erbaute Ozeandampfer von solcher Größe.

Rußland. Petersburg, 11 . Mai . Zu
der Meldung agrarischer deutscher Blätter

^
in

Berlin sei die Nachricht eingetroffen , die russische
Regierung wäre damit einveistanden, daß die
Zölle auf das nach Deutschland emgefühite
russische Getreide erhöht würden, bemerkt die
Russische Telegraphen -Agentur, daß in Peters¬
burg von einem de .artigen Zugeständnis absolut
nichts bekannt ist . - In dem Prozeß gegen die

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Reichstags-Verhandlungen.
191 . Sitzung vom ll . Mai 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.Am Bundesraihstijch: Gras P o s a d o w s k y.Die nachgejuchte Genehmigung zu einer Privatklage gegen den Abg.Fischer -Sachsen (S .) wird vom Reichstag nicht ertheilt.Die Berathung der Unfallversicherungsgesetze wird
fortgesetzt und zwar mit dem Hauptgesetz (dem sogenanntenMantel-
gesetz ) .

Die §8 1 — 2 werden ohne Debatte erledigt.
§ 3 überträgt die Funktionen der Unfallschiedsgerichtcauf die Schiedsgerichte für die Alters- und Jnvaliditätsversicherung.
Abg . Molkenbuhr ( S .) begründet einen sozialdemokratischenAntrag , die Entscheidung von Unfall-Streitigkeiten besonderen Kammernder Gewerbegerichte zu übertragen. Gerade die Gewerbegerichte hätten

sich das Vertrauen der Arbeiter erworben. Von den Invaliditäts-
Schiedsgerichten erwarteten sie wenig.

Abg. Frhr . v . Stumm ( Rp .) spricht sich für den Kommissions¬
beschluß und gegen den Antrag aus , der überflüssig sei. Die Kammernwürden völlig den Charakter von Schiedsgerichtenverlieren.

Direktor vr . v . Woedtke bittet ebenfalls, den sozialdemokratischenAntrag abzulehnen, da durch denselben das Prinzip verletzt werde , daßüber EntschädigungsansprücheArbeitgeber und Arbeiter entscheiden sollen.
Nachdem sich noch die Abgg . Frhr . v . Richtbofen und Hof¬mann - Dillenburg (nl .) gegen Pen Antrag ausgesprochen, wird der¬

selbe abgelehnt.
8 5 handelt von der weiteren Organisation der gemeinsamen

Schiedsgerichte.
Abg . Stadthagen befürwortet einen Antrag , wonach die Wahlder Beisitzer zu den Schiedsgerichten gesondert , entsprechend den Wahlenzu den Gewerbegerichten, erfolgen soll.Der Antrag wird ohne Debatte abgelehnt, der § 5 in der Fassungder Kommission angenommen, ebenso 8 6.
§ 7 ordnet an , daß Beisitzer aus den betreffenden Betriebszweigen(als Sachverständige) zu den Schiedsgerichtsverhandlungen zugezoge»werden müssen , sofern es sich um Unfälle in iand- und forstwirthschast-lichen oder Bergbau-Betrieben handelt.
Ein sozialdemokratischer Antrag , wiederum vom Abg.

Stadthagen befürwortet, verlangt Ausdehnung der Zuziehung sach¬verständiger Beisitzer auf alle Streitsachen.
Geheimrath Caspar bekämpft diesen Antrag als praktisch un¬

durchführbar.
Abg . Rösicke tritt für die Kommissionsfassung mit einer kleinenredaktionellenAenderung ein , durch welche auch schon eine große Ver¬

besserung erreicht werde.
Abg. H o f m a n n - Dillenburg (nl. ) spricht sich in demselben Sinneaus , worauf die Kommissionsfassung mit der redaktionellen Aenderungunter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages angenommen wird.Die Kommission hat einen neuen § 7a eingefügt, wonach das

Schiedsgericht alljährlich die Aerzte bestimmt, welche in der Regel als
Sachverständigebei seinen Verhandlungen zuzuziehen sind.Abg. v. Stumm beantragt Streichung des Z 7a . Derselbe Wird
hierauf dennoch angenommen.

Nach § 8 bleibt es dem Vorsitzenden des Schiedsgerichtsüberlassen,ob er dem Verletzten das ärztliche Zeugniß mittheilen will.
Abg. Fischer befürwortet den sozialdem . Antrag , wonach dem

Verletzten das ärztliche Gutachten unter allen Umständenmitzutheilen ist.Er müsse doch unbedingt wissen,' weshalb er z. B . eine kleinere Rentibekomme.
Der Antrag wird abgelehnt und Z 8 unverändert angenommen.In einem neuen § 8a beantragen die Sozialdemokratendie Zu¬

ziehung von Sachverständigen bei theiiweiser Erwerbs¬
fähigkeit in einem anderen Berufe.

Staatssekretär Graf Posadowsky bittet, den Antrag abzulehnen.Der Z 8a wird abgelehnt.
Zu § 10 beantragt Abg . (H o f m a n ns- Dillenburg, das Wort

„Spruchkammer" durch „Senat " zu ersetzen.
Staatssekretär Graf Posadowsky bittet, - es bei dem deutschenAusdruck bewenden zu lassen.
Abg. Kirsch (C.) freut sich , daß man endlich anfange, deutscheWorte an Stelle der lateinischen zu setzen.Der Antrag Hofniann wird mit großer Mehrheit angenommen.Bei K 15 bedauert Staatssekretär Graf Posadowsky, daß die

Kommission beschlossen habe , daß die Entscheidungen des Reichsver-
sicherungsamtes stets von 5 Mitgliedern gefällt werden sollen (stattvon 4, wie es in der Regierungsvorlage hieß ) . Das Reichsver-
sichernngsamtmüsse endlich entlastet werden.

K 15 wird in der Kommissionssassungangenommen.
8 15a wird mit einem Antrag des Frhrn . v . Richthofen (k.)

angenommen , wonach bei neuen grundsätzlichen Entscheidungen sowie beider Abweichung einer Spruchkammer von einem früheren Urtheilerweiterte Spruchkammern von 11 Mitgliedern zusammentreten. Die
88 16 — 19 werden debattelos angenommen.

8 20 bestimmt , daß die Berufsgenossenschasten berechtigt
sind , Einrichtungen zu treffen 1 . zur Rückversicherung gegen die
Haftpflicht , 2 . zur Organisation des Arbeitsnachweises, 3. zur Ev
richtung von Rentenzuschuß - und Pensiouskasjen für die Berufs-
genossenfchaften.

Die Sozialdemokraten beantragen, die Ziffern 1 und 2
zu streichen , eventuell einen Zusatz , wonach die zum Arbeitsnachweis
zuzuziehenden Arbeiter durch das direkte , geheime Wahlrecht zu wählen
sind . Die Theilnahme an dieser Einrichtung soll eine freiwillige sein.

Ag . Hofmann - Dillenburg (nl.) und Abg. v . Waldow <k.) be¬
antragen , bei der Haftpflichtversicherung der landwirthschastlichen Beruss-
genossenschaft einige Bestimmungen zu ändern, insbesonderedie Vorschriftzu streichen , daß ihr alle Bernfsgenossen beitrete » müssen , wenn sichfür die Haftpflichtversicherung .erklären.

Nach Absatz 2 des 8 20 darf durch die Haftpflichtversicherung nichtmehr als zwei Drittel gedeckt werden.

Abg . Gamp beantragt, die Haftpflichtversicherung gegen vorsätzlich
herbeigesührte Unfälle auszuschiießen.

Die Sozialdemokraten beantragen , den Absatz 2 zustreichen.
Abg. Hofmann - Dillenburg (nl.) beantragt einen Zusatz , wonachdie Berufsgenossenschaften auch in Bezug auf diese Einrichtung der Auf¬

sicht des Reichsversicherungsamtsunterliegen.
Abg. Fischbeck (fr . Vp.) beantragt, den ganzen 8 20 zu streichen.Staatssekretär Graf Posadowsky bittet dringend , den AntragHofmann anzunehmen, da die Zwangsversichernng aus dem Gesetzwieder entfernt werden müsse . Um die Haftpflicht zu mildern, genügeeine freiwillige Versicherung . Die Haftpflicht sei ja durch dieses Gesetzohnehin abgemildert.
In der Abstimmung werden die Anträge auf Streichung der

Zwangsversicherung, sowie der Antrag v . Waldow aus Herauslasjimgder Landioirthschaft, und der Antrag Hofniann, betr. Kontrolle durchdas Reichsversicherungsamt, angenommen und in dieser Fassung dannder Z 20.
Der Rest des Gesetzes wird ohne Debatte angenommen, desgleichendie Resolution auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffend Unfall¬

versicherung der bei Rettung und Bergung von Personen verunglückendenPersonen.
VizepräsidentSchmidt will aus die Tagesordnung der morgigenSitzung die Fortsetzung der Berathung der übrigen Unfallversicherungs¬

gesetze setzen.
Abg. Singer (S .) kommt auf die Geschäftslage des Hauses

zu sprechen und bedauert, daß Dispositionen über die Erledigung von
Vorlagen vom Präsidenten ohne Zuziehung des Seniorenkonvents ge¬troffen seien . Auch sollen Besprechungen hierüber ohne Zuziehung der
Linken stattgefunden haben.

VizepräsidentSchmidt: Ihm sei von solchen Sitzungen oder
Besprechungen nichts bekannt.

Abg. Gamp bittet, das Fleischschaugesetz alsbald auf die Tages¬ordnung zu setzen.
Nächste Sitzung : Sonnabend, 1 Uhr (Fortsetzung der Berathungder Unfallversicherungsgesetze ).
Schluß 6 Uhr._ _

42 zur verbotenen Sekte der Skopzy gehörenden Land¬
leute des Petersburger Kreises wurde gestern Abend das
Urteil gefällt. Acht der Angeklagtenwurden freigesprochen,
die übrigen unter strenger polizeilicher Aufsicht zur lebens¬
länglichen Ansiedelung in Ostsibirien oerurteilt. (!)In England ist allem Anschein nach wieder eine
Periode der großen politischen Reden angebrochen, und
kein Tag vergeht, ohne daß in dem einen oder andern
Klub, auf diesem oder jenem Bankett einer der bekannteren
Staatsmänner und Politiker einen Ueberblick über die
gegenwärtige Lage giebt . Am Freitag hat nun auch
Chamberlain dort, wo seine Freunde am zahlreichsten sind,in Birmingham , das Wort ergriffen. Seine Rede lief
natürlich auf den südafrikanischen Krieg und dessen Folgen
hinaus und definierte kurz die Hauptbedingungen der Bei¬
legung des Streites mit den Republiken. Der Kolonial¬
minister erklärte, die Regierung habe nicht die Absicht , die
Unabhängigkeit der Republiken aufs neue anzuerkennen,
ihre Territorien müßten dem Herrschaftsgebiet der Königinvon England unter englischer Flagge einverleibt werden.
Nach dem Kriege solle in Südafrika eine Zeit lang mili¬
tärische Administration Platz greifen, doch beabsichtige die
Regierung, sobald dies ohne Gefahr möglich sei, die beiden
Republiken in den großen Kreis der Kolonieen mit eigner
Regierung einzubeziehen.

Diese Darlegung der Regierungspläne bringt keine
Ueberrasch ng ; wie sich das Ministerium Salisbury die
Zukunft der Burenrepubliken denkt , hat es zum Teil offizellbekannt gegeben , zum Teil konnte man es auch unschwererraten.

Spaniers. Madrid, 12. Mai. Die Königin-
Regentin gab infolge der Ereignisse in der Provinz den
geplanten Besuch eines Balles auf.

Barcelona , 12. Mai. In der Stadt beginnen die
Kriegsgerichte ihre Thätigkeit auszuüben . Die Verhöreder Verhafteten haben begonnen. — In Valenzia dauern
die Ruhestörungen fort. Die an den Kundgebungen Be¬
teiligten leisten der Gendarmerie Widerstand. — In Sevilla
herrscht andauernd große Erregung . Die Läden sind nochgeschlossen.

* Wilhelmshaven , 12 . Mai . S . M . S . Vineta
tritt am 20 . d . M . von Kiel aus die Ausreise an , ohne
nach hier zu kommen . Das Schiff läuft den Hafen von
Fayal an , nimmt daselbst Kohlen und geht alsdann weiter
nach Venezuela und später nach dem südl . Südamerika.— Das Musikkorps der 2 . Matrosen-Division hat Befehl
erhalten , sich am 16 . Juni d . I . abends für die Dauer
der Nordlandsreise an Bord S . M . Jacht Hohenzollern
einzuschiffen . (W. T -) --<
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Privat-KekMnLmmhMgett.
Im Aufträge des Generalbevollmächtigten des

Unternehmers E- Burschkies zu Wilhelmshaven sollen
Mittwoch dm 16 . dieses Monats

nachm. 3 Uhr
beimCentn-;l-Hotel des Herrn Hemmen zu
Wilhelmshaven:

2 kräftige

kivräv,
Rappvallache,

4 und 5 Jahre alt,
1 eleganter Luxuswagen,
5 schwere sehr gut erhalt. Ackerwagen,
1 kleiner Wagen,
1 Gespann Luxuspserdegeschirr,
1 Gespann Arbeitspserdegeschirr,
Kettenstriingen, Siltzeuge, 1 eis. Keffel
und andere hier nicht benannte Gegen¬
stände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden.

Neuende, 1900 Mai 8.
H. Ger-es , Aukt^

Die Erben des weil . LandwirtsJohann Gerriets
zu Langewerth beabsichtigen teilungshalber das ihnen
gehörige, zu Wehlens in der Gemeinde Sengwarden
belegeue

Landgut,
grotz34 31 rr- 32

zum Antritt am 1 . Mai 1901 öffentlich durch mich
versteigern zu lassen. Terminhierzu wird anges tzt aus

Freitag den18. Mai d. Js.
nachm. 5 Uhr

in D. Duden Gasthause zu Sengwarden , wozu
Reflektanten ergebenst eingeladen werden — Zu jeder
weiteren Auskunsterteilung bin ich gerne bereit.

Sillenstede , 1900 April 30.
Albers.

D . I . Frerichs Erben Hierselbst haben mich be¬
auftragt, das ihnen gehörige, mitKruggerechtigkeit
versehene

Kl 'UNlKlÜoK
Hierselbst zum sofortige - Antritt öffentlich zu ver¬
steigern. Das bislang vom Gastwirt Ennen heuer-
lich benutzte Wirtshaus nebst Scheune ist durch
Brandunglück zerstört worden und wird beabsichtigt,
die Baustelle mit dem Sruggerechte re . und mit den
Ansprüchen der jetzigen Eigentümer an die Jeversche
Brandversicherungsgesellschaft, welche sich auf annähernd
4000 Mark Schadenersatz belaufen , sowie die an¬
grenzenden Sartengründe im Ganzen — event. auch
in verschiedenen Losen — zu verkaufen. — Ein
Neubau würde für Handlung und Wirtschaft ins¬
besondere paffend einzurichten sein , es würde aber
auch für jeden sonstigen Geschäftsmann oder Privat¬
mann ein angenehmes Wohnwesen an guter Lage
zu begründen sein.

Versteigerungstermin wird angesetzt auf
ÄmM de- 18 . Mi Ws Uns

M». 8 Ur
i« August Jausten GastHause hierslbst, wozu
Käufer ergebenst eingeladen werden.

Sillenstede , 1900 Mai 11.

_ _ Albers, Auktionator.
Lin prachtvoller Hof!

in Holstein , herrlich Wohnsitz, in gr . hübsch . Ortschaft
m . Bahnhof, 330 Morg. s . kleef . Boden , wov. 60 M.
Stauwiesen , 20 M. Wald, ergieb. Fischteiche , schöne
Geb . , Wohnhaus am Park, s . m all . I v . , 6 Pf.,
ca . 50 St . Hornvieh , 40 Schw . rc. , s. billig f. Mk.
S6VV« m . ca . Mk. 20000 Anz. verk - w . Ausk.
ert. L. H. Ehrich, Hamburg, Weider.stieg 4.

Matten , Malten
in allen Sorten sehr billig . Bürstenwaren aller Art

Jever. C. F . Onkerr.

Koräsr HGM 88s» 8ZZmkt8brmk,
s!»§vtrA§MS GSLWZMLGkM Mit RLdssM . MUMM m Norcksn

— gegründet 1868 , Mitglied erzähl Ende 1896 : 1621,
Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.

Wir vermitteln alle in das Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf Anfrage bereitwilligst Auskunft.
V11 Vi verzinsen wir bis auf Weiteres:

von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern
bei I2mouatl. Kündigung zu 4°

/g zu 3^ «/^
« 23/ v , 27 0,

„ täglicher „ „ 3° /„ „ 3 °/«
Bei größeren Kapitalien mit längerer Kündigung von Nichtmitgliedern bleibt - Vereinbarung de?

Zinsfußes über 3 -̂// „ hinaus Vorbehalten.
Norder Genossenschaftsbank, e. G. in . n . H.

«1. M « .lol ». IsitvlLv . II.

tz
'sMgÜsNö , jwck sparsamen

S.V 2eit Ullck Lrdöit.
6isdt äor >Väsed.o selbst sirisn

LMgLNötiMSl ! LP0MLff86! -0U

Ausv Lls ^oüelts-Lellö SMpLllM.
MsUWZ Wf EsÄsilVWgZK-

VsrkMk in OriZiiiLl-kLcLstsii von
^ . », 2, s u . s M . (3 u. g M .-? ->cksts w>t
, LZ !U » « r»Usd°NLx<- Stucks .-, ssiuöi

rsiistiLSsrLj . sa >vis irr sivLowoll StUckW.

Lu UsbsQ
in 3vvvr bei 3 . ^ Iveriolls , 6tzrll . Uüllsr,

I 'risär . Listtrsn ; in LU <» Ii< i»I» ii « N< i > vsi
U . Hmil Onnau ; in A« < nn » vsi

^ .Ibsrt llülsrs ; in bei ^ .ckolk Liroll-
llotk; in I < i dei H . O . Osräss ; in
MvISinairlv bei AinZai ; ir> 8eZ»«>» tvo8 bsi

n !!.! 8 : in Hai o . Lellilltzriolls
in MLLtzisAtvÄ« bsi II . 1) . üanssan ; in
'NnrÄvW bsi N . 2vittsrs.

LandguLsverkaus.
Herr Landwirt B M Iben zu Pievens beab¬

sichtigt sein zu Wegshörn , Gemeinde Tettens, an der
Chaussee und der Bahnstation Bussenhausen belegenes

mit gut erhaltenen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
Backhaus, Gärten und Ländereien , groß 21 lm 98 s,
66 Hm , öffentlich verkaufen zu lassen, wozuVerkaufs-
termiu aus

Dienstag den 22 . Mai d . I.
nachmittags 4 Uhr

im Wirtshause zur Stadtwage Hieselbst angesetzt wird.
Von den Ländereien sind ca . 10 lla dauerndes

Grünland, darunter ca . 5 da beste alte Weiden.
Das Landgut ist wegen

' der vorzüglichen Boden¬
beschaffenheitund sehr günstigenLage an einer Chaussee
und einer Eisenbahnhaltestelle , nur 2 Stationen von
Jever entfernt , besonders zu empfehlen.

Die Bedingungen können für den Käufer günstig
gestellt werden. Zu näherer Auskunftserteilung sind
der Verkäufer und der Unterzeichnete gerne bereit.

Kaufliebhaber werden eingeladm.
Jener . M. U. Misse».
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KM Eine leichtere hochtragendeiKuhhat zu verkaufen
Änzetel. Joh . F. Hellmerichs.

Bürsten,
Stubber, Kalkbürsten, Schrubber , Kardätschen

Balljenbohner , Schwintjen , Bäckerbürsten,
Piassava - , Reisstroh - , Kokos - , Malaga- un

Haarbesen , Fensterwascher, Cylinderputzer,
Pinsel , Quaste , Bohner , Halb -Monde,

Bohnerbesen, Teppichbürsten, Federwedel,
Portierenseger , Auswaschbürsten,

Teppichkehrmaschinen, Kleider- , Kops- , Nagel
Zahn - , Möbel - , Wagen- , Flaschen- , Frottier
Ofen-, Tassen- , Kannen - , Glanz - , Auftrag
Fahrrad- , Seidel - , Zentrifugen - , Topf - un

. Pfannenbürsten u . s. w.
trotz des allgemeinen Aufschlags noch zu billige
Preisen.

Gerh. Müller,
_ Neuestraße.

Verlangen8ie gratis u. franko ineiuvn
Mustr . Hauptkatal . über

ii. k'Llru'LäartllLtzln>8 is
Eck . siok Lberreug., äs .ss
IvN d . dsstsr yuLllsLt.

'unt.
lMLr .E »,rLrit.,Liii diiügsi.
diu. — ^Leäsi'vsrL. xes.

vsHseKo krdrrLä IvSllLtrio,
ULevarä Vrlessso,

Nkmiovtzr , Lrüäsrstr . 4.

Neue elegante
MMAVM

empfehle in großer Auswahl unter mehrjährig
Garantie zu billigen Preisen.

-SSHELLS pGWPS,
Oldenburg , Staulmie 9.

Wissen Sie schon?
Die wirksamste med . Seife ist Nadebeulrr:
H^ k»«!-D !rKv^8«Ir^ v6vI -i8vL1v

sc von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

anerkannt vorzüglich gegen alle Hautimreinigkeits
und Hautausschläge , wie : Mitesser, Finnen , Äh
chm , Gesichtspickel, Pusteln , rote Flecke rc. , a b
50 Pfg . in der

-Apoll,
Zu verkaufen.

Ein gut erhaltenes Fahrrad mit Pneumatikreist
Koldewei bei Fedderwarden . B. Tjarks,
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